
haben oder noch dabe; sınd Schule machen ese-

Fernando Belo steht Gegensatz ZuUur historisch-kritischen
Exegese weıl S1IEC anders als diese Theorie
VO ext ermangelt Historisch heifßt Gegensatz11l die materialistische Zur Greimasschen strukturalen Analyse, die VO  _ der

Leseweılse der Biıbel? Geschichte nıchts wW15sen ll un: sıch MITt der Freude
der rTeINEN Textimmanenz SC1IM alßSt

Sicherlich geht die Lektüre Erzahlung
und nıcht Geschichtsdarstellung, aber INa mu{(
doch Zzweıklen Ansatz die Frage nach der
Verbindung zwıschen dem ext und den gesellschaft-

Die materialistische Leseweiıse liıchen Gebilden, denen hervorgebracht worden
1ST stellen Das Wort «materialistisch» das die theore-

Wır wollen hier zunächst die Worte erklären, die tische Perspektive dieser Verbindung ZU Ausdruck
Anstoß CITCSCNH, WEenNnn S1IC MIiItL dem Evangelium bringt, steht also gleichzeıtig Gegensatz ‚WE

Verbindung gebracht werden anderen Methoden Der Begriff des «Kode 1ST CS, der
[)as Reden VO  - Leseweiıse implızıert 1NEC ganz be- den Schlüssel Z Erhellung dieser Verbindung lıetert

tLiimmMmte Semiotik un: das IST hier diejenige VO  m; Als Kode der Erzählung verstanden, kommt nıcht
Barthes seEINEM unnachahmlichen Aufsatz S/Z} heraus A4uUusSs der Immanenz der Sprache, weiß weder
Dıies sC1 hat InNnan geSagt ein Eingeständnıis der VO Autor noch VO den berichteten Ereign1s-
mangelnden Reıte der heutigen semiotischen Studıen, SCH,; als Kode des gesellschaftlichen Gebildes verstan-

namentlich der Studien VO  —_ Greimas, wWenn 111a Naml- den, komplexer Verbindung MItL der wirtschafttlı-
ıch der Interpretation willen über die renzen der chen un:! politischen Wirklichkeit ermöglıcht CI, sıch
Interpretation hinausgehen wolle: aber 1ST doch Rechenschaft geben über deren Auswirkungen (wıe
auch 5 daß 6/7Z ine Einladung darstellt die ZUuU Beispiel Klassengegensätze und Klassenkämpfte)
Intuıition un! die Leidenschaft des Lesers, wenn Gewebe des Textes selbst
schon die geduldige Gelehrsamkeit nıcht überzeugt Materialistische Leseweılse muß ermöglıchen,
oder noch nıcht überzeugt Barthes zielt tatsächlich über den theoretisch BEMECSSCHNECNH Abstand zwıschen
nıcht 11Ne6 «Wissenschaftt VO  — der Erzählung (recıt)» den Schritten un: den verschiedenen Leseweıisen, die
d} sondern die Interpretation des Spezıitischen 1900 Jahren gegeben hat, und den uUuNseremn heute
einzelnen Erzählung In uUuNsCcremImnN Falle geht das, hinweg u ZU allerersten Mal ekklesiolo-

Markus sıch VO  — den anderen Evangelien ntier- gischen Projekt gelangen, MItTt dem WASCKE CISENE
scheidet un: dart nıcht als 1NEC anderen Praxıs innerhalb industriell bürokratischen un:!
synoptischen Varıanten gelesen werden Die Schwie- dem Privat- oder Staatskapıtalismus verschriebenen
rigkeit die VO  e manchen empfunden wiırd die sıch Gesellschaft den Ort iıhrer Beziehung DA Lesung
der materiıalıstischen Leseweıse anderer bıblischen des Evangeliums, DA Verkündigung der Auferste-
Texte versucht haben, 1ST darın begründet da{ß ©1- hung mıttels der messianıschen Dynamık erkennen

kannNC>» Leseweıise Weıse persönlich bleibt
und sıch Nur schwer auf anderes übertragen afßt

Das Wort materialistisch impliziert NC estimmte
Erkenntnistheorie, un: das 1ST hier diejenige des hısto- A Dıie Perikope V“O Gang auf dem See un

dıe Kodesrischen Materialismus, der zurückgeht auf Karl Marx,
der aber doch zugleich 1Trweıtert worden IST Blıck
auf nNeuUeE Problemstellungen autf das Problem der DDa WITr für diesen Artıkel 11UTr begrenzten Raum haben,
Körper un! ıhrer Bedürfnisse den symbolischen wırd NsSseTrCc Interpretation notgedrungen apodiktisch
Netzen VO Verwandtschaftsbeziehungen; terner auf ausfallen?.
das Problem der Texte un ıhrer Kodes als Produkten Eıne Erzählung 1ST 1iNe Aneinanderreihung VO  >

Sökonomisch politisch-ıdeologischen Formung Sequenzen, deren Abfolge entscheidend 1ST Dıie Eın-
Diese Verbindung zwischen unserer Leseweıise und teilung der Sequenzen des Markusevangeliums hat

dem historischen Materialismus besagt 1Ne Unter- WTG Zahl VO msgesarnt ergeben, VO  5 denen der
scheidung gegenüber anderen, mehr wıssenschaftlıi- Gang über den See die Nummer 1ST Was die
chen, institutionalısıerten un! IMIL Bürgerrecht AdUSSC- Abtfassung dieses Beıtrags, der dazu dienen soll C1inNn

statteten Methoden, die schon bald Schule gemacht allgemeines Vorgehen anhand ganz bestimmten
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Sequenz beispielhaft darzustellen, schwierig macht, Pılatus, sS1e ıhre Strategıe andert) un die ıhm oft
1st dies: daß eben das nıcht mehr möglıch ıst, sobald nach außerhalb der Stadt, das fer des Sees, folgt.
INnan den ext definiert als eın strukturiertes Ganzes Die wunderwirkende Tätigkeit Jesu vollzieht sıch
VO der Art,; daß jedes Element, also jede Sequenz, NUu  _ ausschließlich iın Galıläa mıiıt drei Ausnahmen 1M
gelesen werden kann 1n seinem Verhältnis allen Heıdenland un! einer 1ın Judäaa Sıe gehört 1n den
anderen Elementen, allen anderen Sequenzen. Bereich des Symbol-Kode, der sıch auf den Leib

Markus richtig lesen, würde zunächst VOr allem ezieht (der sıch erhebt, sıch wegbegıbt, der berührt,
die Erhebung der Eigenart der verschiedenen Kodes (r uSW.): Hıer das Gehen über das Wasser.
voraussetzen, die das Gewebe des Textes Das Wasser gehört imnmen mıt Hımmel und
bılden, und sodann den Versuch, S1e untereinander 1in Erde zZzu mythologischen Kode, der unterscheidet
Beziehung SEIZEN, ımmer in dem Bewußtsein, da{fß zwıschen Gott un seınen Stımmen, den unreinen
mehrere einander überschneidende Weısen der Lesung Geılistern un:! den Menschen, wobeı der Berg 1ın diesem
des Textes möglıch sınd und da{fß also eın Spielraum für Kode eın Ort 1ın größerer aähe (sottes ist; daher 1ın
die persönlıche Freiheit der Lesung des Textes bleibt, unNnserer Sequenz auch das Gebet statttindet.
der entscheidend Ist, da die polemische Auseınan- Der analytısche ode dient ZUuUr Strukturierung der
dersetzung mıt anderen Leseweıisen un:! anderen Me- Fragen un:! ÄAntworten 1mM Umkreiıs Jesu: Wer 1st
thoden erlaubt. dıeser, W as 1st seıne Vollmacht? Dieser Kode verbindet

Dıie verschiedenen Akteure und iıhre Handlungen sıch mıt anderen in dem aße, WI1e Jesus mehr und
bestimmen den Handlungskode (hier Jesus sıeht, die mehr dazu kommt, 198088 noch iın Gleichnissen Zur
Jünger rudern, Jesus kommt USW. ); un: da diese siıch Volksmenge reden un! ıne schrıittweise erklärte
1mM Laufe der Erzählung nach einem Gesamtgefüge VO  4 Lehre den Jüngern allein vorbehiält. Dıiıeser analytischeBeziehungen untereinander einordnen lassen, stellt Mechanısmus, dessen Jesus sıch bedient, kann als
dieser Handlungskode der Gestalt Jesu die enge Schlüssel ZU Verständnis seiner Praxıs dienen, den
gegenüber (die ıhn sucht, ıhn umrıngt), ferner die anderen die Aufgabe stellen, darın die guLe Äntwort
Gegner dıe ıhn auf die Probe stellen, die ıhn auf hre rage tinden Weder die Stiımmen VO

Hımmel noch dıe Stimmen der unreiınen Geister WeI-verderben suchen, was ıhnen schließlich gelingen
wird), einzelne Personen (die ıhn Heılung oder den in den Bericht aufgenommen der Begınn einer
Hılte bitten), die Jünger (die ıhm nachfolgen, wobei Entmythologisierung be1 Markus!), ebenfalls nıcht die
s$1e sıch in wachsendem aße gegenüber der enge Stimmen der anderen Handelnden (Johannes des Täu-
absetzen), VO  - denen wıederum zwoölf ıne klar abge- fers, Elıas, Satans, der Wahnsinnigen USW.). Eınzıg
grenNzZLE Sondergruppe bılden, W as weıt geht, da{flß S1e un: allein Petrus wird ‚gewürdigt, gCn dürfen
selbst Heılungen vollzıiehen werden. Der Verräter « Du bist der Mess1as!» Dıesen Tıtel wırd Jesus VOT
ZUuU Beispiel wiırd semiotisch definiert durch ıne dem Synedrium wieder aufgreifen.veränderte Rollenbeschreibung: A4US «einem VO  . den Der Basıleia-Kode strukturiert die Elemente, die
ZWÖHCII» wırd einem Gegner. ıne Beziehung haben ZU Raum des «Kreıises der

Der topographische ode hier Berg, See, Land) 1St Weggeftährten» (hier angedeutet durch das Boot), wel-
Vor allem bestimmt durch den Gegensatz zwıschen der chen die Strategie Jesu herauslöst AU S dem Raum der
Stadt (ın der sıch ynagoge, Haus und Tempel voneın- gesellschaftlichen Macht Durch diesen Kode wırd der
ander abheben) un:! dem Gebiet außerhalb der Stadt Gesamtrahmen des gesellschaftlichen Gefüges be-
(ın der die Elemente dieser uNnserer Sequenz iıhren Platz stımmt, welches selbst ıne Untereinheit des gesell-haben). Dieser topographische Kode findet seine Ver- schaftlichen Kodes lst, 1ın dem dıe Gegebenheiten 1mM
längerung 1mM geographischen ode (hier Betsaida un: Blick auf die Famlıulıe Jesu, auf seınen Beruf als Zim-
Gennesaret), nach dem Galıläa, Judäa und das Land INECIMANN, auf seıne Jünger als Fischer (was hıer durch
der Heıden einander gegenübergestellt werden. die Erwähnung des Bootes mıtangedeutet 1St) ebenso

Diese beiden Kodes verbinden sıch mıt einem ande- eiınen Platz haben WI1€e die entsprechenden Hınvweise
ren, mıt dem strategischen Kode, der die Akteure autf den Reichtum, auf das Wiıssen der Schriftgelehrtenaufgrund ihrer entgegengesetzten Strategien definiert: USW. Dıie innere Gliederung des gesellschaftlichen
Jesus wählt die Häuser, das O0ot (hier) un: das Gebiet Kode 1St begründet 1mM Klassenunterschied zwıschen
außerhalb der Städte als seıne Zufluchtsorte, mıt Jesus und denen, die ıhm 1n den Raum der Basıleia
seınen Jüngern allein ISt; während die Konfrontation folgen eınerseıts, un: seinen Gegnern andererseits.
Muıt den Gegnern ıhren Ort fast ımmer in der Stadt hat, Dıiıeser Unterschied 1St entscheidend für die Bestim-
Ja ın der ynagoge oder 1mM Tempel, in Anwesenheıt INUNg darüber, wer Eıngang tindet 1n das, W as
der Volksmenge, die ıhm halt (außer Ende, bei «Reich (sottes» oder «Gottesherrschaft» TE jenen

545



LE  Pl E
\ RCn

EITR
y  3674

Bezirk ohne Reiche,ohne Herren, ohne Schriftgelehr- Messtaniısches und Theologisches
oderandere eıster.

Eın anderes Element das hier vermerkt werden
mu{( 1ST die FEbene Erzähler/Leser, dort namlıch Ich möchte eigentlich zurückkommen autf die Sequenz
der Erzähler ausfindig gemacht werden kann als derje- VO See, aber die Leser wuürden siıcherlich enttäuscht
N19C, der die Erzählung, welche den (ın SC1IMN, wenn ich hier nıcht 1NEC Bılanz CINISCI Ergebnisse
zıtıerten) Lesern lesen zibt selbst gestaltet: In INEC1INECT Gesamtinterpretation des Markusevangeliums

biıeten würde.
X

unNnserer Sequenz der letzte Einschub: «denn SIC hatten
nıchts begriffen VO der Sache mMIitL den Broten, viel- Dıie Untersuchung der Ebene Erzähler/Leser hat
mehr Wr ıhr Herz verstockt». INr ermöglıcht Widerspruch aufzudecken, der

der Textgestaltung der Evangelien Werke 1ST un:
der unerme({fßsliche Folgen der Geschichte der Chri-

HIT Die materialistische Bedeutung stenheit gehabt hat Beı1 Markus oibt tatsächlich 1ne
VO:  S MR narratıve Logik die verbunden 1ST MIiIt dem 1-

Dıie Brotvermehrung Un der Messtias schen un analytıschen Kode, der einschliefßt dafß
Jesus selbst nıcht die Entwırrung der Geschichte (se1-

Dıie Sequenzen des Markusevangeliums ıntegrieren nNen Tod un Auterstehung) voraussieht”?, SON-
sıch ı CINISC srößere Sequenzen, ıhnen die MItL dern Gegenteıl 1Ne Strategıe der Vermeidung des
der Sequenz der Brotvermehrung beginnende (6 Todes un:! der Flucht den Heıden auf dem Wege
30) — 30) welche sıch VO  - dem Vorausgehenden (der über Galıläa verfolgt. Nun erscheint diese Logik als ı
Sequenz der dauernden Wanderungen durch Galıläa, Widerspruch stehend Reihe VO  — Einschüben,
die MItTt der Aussendung der Zwöolft schließt) und VO denen Jesus SsCINCN Tod un:! Auferstehung
dem Folgenden (den Sequenzen, die MIt dem Hınauf- « gemaß der Schrift» ankündigt, wobe!ı diese Ankündıi-
gehen nach Jerusalem beginnen) abheben Es gibt also auf der Ebene des Erzählers finden sınd (der
ıne Phase des strategischen Abwartens 7zwischen (3a- das Ende der Erzählung «besitzt»); und diese Einschü-
lıläa und Judäa Was erwartet Jesus da sıch OOt be bringen die theologische Aussage des n
VO  a dem fer das andere fer des ees Textes hervor
begibt? Es 1SLT eINErSEITS bemerkenswert da{fß die Eıne VO den ymptomen ausgehende Interpreta-
Sequenz der Brotvermehrung IST, die die enge der LION nach der Art derjenigen VO  m} Althusser ermöglıcht
Wüste Sattıgt, autf die der Einschub des Erzählers sıch CS, die erzählerischen Elemente, die ZU Teıl VO

hier ezieht der uns den Schlüssel Z Verständnıis diesem Theologischen getilgt worden sınd rekon-
dieser Erwartung geben wiırd und andererseıts, dafß SIruleren un! die Gründe dieser Tilgungen bestim-
diese Geschichte der Brotvermehrung Jesus durch die inen S1e dürtten Zusammenhang stehen MIt

enge selbst aufgedrängt worden 1ST namlıch durch strategischen Konfrontation, die sıch vielen Facet-
ıhre Strategie, iıhn auch dann noch verfolgen, als ten zwıschen Jesus un: den Zeloten abspielt denen
schon Ruhe sucht auch die Jünger nahestanden Markuss, der nach der

Diese Grofßsequenz wırd dann rhythmisch geglıe- Zerstörung des Tempels durch die Römer schreibt
dert durch die Bemerkungen über das verstockte Herz vergleicht die beıden Katastrophen (die Kreuzıgung
der Jünger, die das W Aas gerade der VWuüste geschehen un: die Niederlage des Jahres /0) miteinander wobei
Wäaäly, nıcht verstehenY der Vergleich ZUugunsten VO  - Jesus auställt der als der

Ich habe THNEINeETr Interpretation ZCIECH VOCI- Auterweckte verkündigt wiırd der schon VOT SCINCT
sucht WI1e die AÄAntwort des DPetrus welche Wiederkunft unablässig der Herrlichkeit der realı-
die gESAMLE Erzählung ıhrer Rıchtung umschlagen sıierten Eschatologie ebt Es 1ST theologisches Denken,
äßt als Dechiffrierung der Erzählung VO  } der «Brot- das hıer Werk 1ST un: das die apologetische Karte
vermehrung «als mess1anıschen Handlung ausspielt, ındem den durch das Opfer begründeten
verstehen 1ST S1e ıllustriert die Vollendung der IMAQINAFCN christologischen Kaum eröffnet dem

auf Sıcht Cin kirchliches Priestertum sıchIsrael CrBaNSCHNCNHN Verheißung der dattıgung der Ar-
INCN, un:! ‚War nach der Logik des Gabe/Schuld- einrichten wırd Als Folge davon kommt
Systems der alten jüdischen Symbolordnung Man abgeleiteten Leseweıise der Evangelien und der Biıbel
kann daraus tolgern, dafß die Logık der ökonomischen die hıer un! da vermischt 1ST MI mehr oder mınder
Ideologie der herrschenden Macht die Herzen VCTI- millenaristischen Protestbewegungen, die Rande
schliefßt für das Verstehen dieser entscheidenden Be- der Kırchen entstehen un VO  - diesen als häretisch
ımmung der Jüdischen mess1ianıschen Ordnung verurteılt werden
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x DE  47  eK \ aW AS DIE LA DIS: ESEWEISE DER BIBEL?
Der Menschensohn TYST richtig siıchtbar wiırd ı den Auswirkungen, durch

welche Leiber VO der Unterdrückung efreit werden,
Wıe 1St diese geheimnisvolle Gestalt die bald wieder und ı dem subversiven Zug dieser Auswirkungen.
aus dem Neuen Testament verschwinden wiırd,
Markusevangelıum den Griff bekommen? Bult- AAnDıie ngs un der GlaubeIannn hatte schon drei Arten VO diesbezügliıchen
Texten unterschieden solche, die davon Hınblick Kommen WITLr NUu aut MHSGTE Sequenz zurück Die
auf Begriffe der Herrlichkeit sprechen (Mk Jünger haben e1in verstocktes Herz, S1E haben nıchts

62); solche, die davon sprechen Hınblick auf das verstanden VO der Bedeutung der Brotvermehrung,
unausweichliche Leiden (Mk C  Ö  S  Y 31 31 obwohl S1C doch schon Anteıl der Macht Jesu 5  “

erhalten hatten Es erhebt sıch also CinN Hınder-41); un:! endlich diejenigen, die sıch autf die
Praxıs Jesu VOor dem Bekenntnis des Petrus (Mk 11S MIt der Brotvermehrung Worum aber handelt

28) beziehen sıch dabe;j? Es geht darum, da INnNnan alles weggeben
Ich habe ZCIECN versucht WIC die erstgenannten mu{fß VO dem WENISCNH, das INa  =) hat Auf dem Gıipfel (Texte sıch auf 1Ne Kollektivgestalt beziehen, die die ıhrer Fassungslosigkeit wırd INan die Jünger bei der

Hımmel «eingeht» un: WIC die zweıter Steile Auseinandersetzung sehen, die auf das Weggehen des
geNaNNTtEN aufgrund der Rückwirkung der Auterste- reichen ıJunscn Mannes tolgt (Mk 10, [ A5108 Sıe WeLI-
hung auf den Erzählstil diese Gestalt dem und den VOT dle Forderung gestellt das Wagnıs

Jesus indıvidualisieren (eine Wırkung, die für Kontrontation Jerusalem einzugehen un: das Kreuz
dıe Interpretation auch bei den erstgenannten Texten autf sıch nehmen, kurz: sıch selbst verlieren 1ST die
1158 Spıel kommen wird) Da ıch noch nıchts der Vorbedingung für das eıl Wenn S1IC nıcht verstehen,
dritten ruppe gESART habe, möchte iıch hıer doch darum, weıl S1C ngst haben
WEN1gSTIENS n Man kann hier sehen, WI1IC das Wo davon berichtet wırd da{fß S1IC 00t bıs Zur
machtvolle Handeln Jesu den Gelähmten, der sıch auf Erschöpfung rudern, weıl SIC starken Gegenwind ha-
die Füße erhebt gleichsam «ansteckt», Sanz WIC bei ben, 1ST tatsächlich die Rede VO Verwirrung und

Furchr® Wenn iNnan den Exorzismus VOder Kraft, die 30) be] der Heılung der blutflüssı-
gCNH Frau VO  3 Jesus ausgeht: Es 1STt als wenn das lıest dann 1ST das Meer der Herrschaftsbereich Satans.
Handeln Jesu «Wwirkmächtigen rels» NS Der Messıas ( « Ich bm CS, türchtet euch nicht») dage-
ıhn her schafte die Zwölftf werden ıhrerseıits diese SCH geht über die Wellen des ees Macht aßt ıhn
Wirkmacht empfangen) 1NC Art VO  - kollektiver leicht werden Dıie ngst dagegen ewirkt beı Petrus
Kraft, welche geradezu subversiv wiırd denn nach Mk nach dem Mattäusevangelıum) das Versinken, äßt

28 1ST nıcht sıcher, daß «der Menschensohn» nıcht schwer werden durch das Gewicht der Sıcherheıiten,
auch die Jünger bezeichnet wenn inan edenkt da{f der Reichtümer un: des angesammelten Wıssens
S1IC sınd die den Sabbat gebrochen haben, un: nıcht Wenn diese dequenz also autf die VO  z der Brotver-
Jesus mehrung folgt geschieht dies vielleicht ZuUur Ver-

Man hätte dann MI1ItTtM geheimnısvollen Men- deutlichung dessen, daß der Logik des Evangeliums
schensohn Cun, den Jesus seinem Umklkreis Eer- das < Geben» die Geber leicht macht un WAar sehr,

ındem den Kreıs der Weggefährten biıldet die daß S1C über das Wasser gehen können und daß ıhnen
gleichsam den Hımmel CINSCZORCN sınd näch Art die ngst wırd Diese ngst un: nıcht der
der Aussage VO  en Thess als wenn keinen Irrtum oder Zweıftel WAare demnach der Gegensatz
Tod und keine Auferstehung gebe In der Folge VO Z Glauben
Tod und Auferstehung könnte dann das theologische
Denken diese Gestalt indıyıdualisıiert haben Jesus

In der Die Macht un WLralleın, der VO Hımmel «*kommen wird»
Ebene des Messianıschen aber mußte Inan diese Ge- Das Paradox mmMeINer materialıstischen Leseweilse 1ST
stalt als die speziıfische Wirkung des Handelns Jesu also, da{fß S1IC die Wunder (Gegensatz
verstehen, dessen Leib beim Letzten Abendmahl S: modernen Exegese DDas bedeutet daß der Idealis-
die Stelle der Brote ZuUur Sattigung «Das ı1ST 1NEeIN INUuUs seiner modernen rationalıstischen Fassung sıch
Leib >> die Leiber un: iıhre Mächtigkeit wendet W as

Diese Hypothese muü{fßSte INnNan vergleichen MIt dem aber ımmerhiın Spınoza denken gegeben hat
Leib-Christi-Begriff des Paulus, der die Stelle des wenn seinen Überlegungen über das Schlatwan-
«Menschensohnes» un! der wıederum nıchts deln Sa  . «Wır W15S5sen nıcht einmal NauU, WOZU ein
tun hat MIt dem «mystischen» Leib be] Pıus XII da Körper rahıg 1ST >>
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Beı1 dem, W as ıch hier meıne, handelt sıch viel- Exegese und Sprachphilosophie

leicht nıcht eın Wunder 1mM pejoratıven modernen
ınn unsercrI Unfähigkeit VO  . entleiblichten Intellek- Ich bın untröstlich angesichts dieses Textes, der, weıl
tuellen. Um Herberto Helder, einen zeitgenössischen viel auf Ng Raum n will, jeder
portugiesischen Dichter, zıtleren: «F SCINDIC täcıl Schönheit entbehrt. ber ıch kann MIr nıcht9
camınhar 1ma das aguas INas (Dr ımposivel taze-lo noch einıge Bemerkungen anzufügen über die allzu
miıiraculosamente» «<«Es 1St ımmer leicht, über das geringe kritische Aufmerksamkeıt, welche die Xege-
Wasser gehen, aber 1Sst unmöglich, auf WUuNl- Len unbeschadet weniıger Ausnahmen den mehr
derbare Weiıse {un»>». oder weniıger empiristischen, mehr oder wenıger grie-

Entmythologisierung 1St 1ın der iıdealistischen xege- chischen, aber ımmer ıdealistischen Philosophien
eın Vorgang, der sıch in den Köpfen vollzieht un: wenden, die ıhnen selbst unbewußt in ıhr Denken

der VO den Leibern nıchts weıß: 1m Gegensatz dazu un: ihre Aussagen hineinspielen. Diese Bemerkungen
bleibt ine materıalıstische Leseweıise fruchtlos, wWwWenn beziehen sıch autf das, W 4as MI1r dıe beherrschende

semiotische Eıgenart der biblischen Texte’ seıns1ie den Leibern nıcht ermöglıcht, sıch erheben
und über das W asser gehen, erleichtert scheıint, 1m Gegensatz der beherrschenden Eıgenart
Gepäck un:! 1MSCIC Vernunftgründe. Die Kraft, über der Texte der griechischen Philosophıie, welche die
die Markus unls in seiıner erstaunlichen Erzählung Sprache der westlichen Theologie bestimmt haben, die
berichtet, mu{f INan verstehen, daß sS1e in - Exegese einbegriffen.

In der Bıbel, scheint mır, errscht das NarratıveLeibern wıirksam wiırd: Eben dort in mMmMe1l1-
NC Leib wiırd der Geist (Gsottes wırksam werden DOTr gegenüber dem Gnoseologischen: Dıie Verben der

Tätigkeit spielen hier iıne starke Rolle; s1e bringen dıe(und eben dort stellen sıch auch die «Glaubenspro-
bleme»). Zeitdimension 1M Umkreıs des «Ereignisses» (das

Darum mu{l IMnNan den ext des Evangeliums befrei- Handeln, die Praxıs) 1Ns Spaiel, das heißt, S1E die
C muß INan ıhn befreien VO seiıner offenbarten außersprachliche Wirklichkeit als Transformatıon, als
Wahrheıt, VO  3 seiınem göttlichen Sınn, VO  e} seinen Metamorphose prädizıeren (im Sınne des «Prädikats»
Stimmen AaUS dem Hımmel oder VO seiınen Damonen, der tradıtionellen Grammatık).
VO  _ allem, w2as ihn sehr anfüllt; INnan mu{ß ıhn Umgekehrt spielt sıch die griechische Philosophıe
gewissermaßen entleeren. Der ınn wırd dann nıcht 1mM Umkreis der Kopula «eST>» als dem Nullpunkt oder
mehr tinden sein 1m Text, sondern in seiner als Bezugspunkt der Aussageebene ab, wobei die Wırk-
Interpretationsraster angewandten Zupassung auf — ichkeit als Substanz verstanden wırd (die Nomıina
SCT leibliches Handeln: Der Sınn, das wiırd die Kraft dominıeren gegenüber den Verben) und wobei die
se1nN, die in unNs wırksam wiırd, 1n unseren Leibern un Zeitlichkeit dazu ne1gt, sıch aufzulösen 1n ıne unzeıt-
in unNnscrenN Wünschen. Das theologische Denken ist CSy lıche gnoseologische Gegenwart Folgerichtigerweise
das Textsinn ErZEUZLT; Entmythologisierung bedeutet 1st in der Bibel (jedenfalls gilt das tür das Markusevan-
dann, hınter dieses theologische Denken Zzurückzu- gelıum) der O20S das Handeln, die Praxıs, un: W as

führen un:! die Vorbedingung schaffen tür die darüber berichten Ist, behält einzigartıge Bedeu-
Weckung und Öffnung uNnsceret Leiber. Offen autf das tung Sanz im Gegensatz 2A0 mehr oder wenıger

ewıgen Wahrheit der griechisch-christlichen Theo-Evangelium hın, Leiber un:! Herzen öffnend stellt
sıch mır Markus dar, dieser gewaltige Text, dieserext loglie.
des Löwen. Das, W as das «biblische Denken» beherrscht, 1st

Hıer 1U auch noch Selbstkritisches: 1974 jedenfalls nıcht der Begritf oder die Wesenheıt, SON-

habe ich mich geäußert, als könnte das Evangelıum dern vielmehr die Metonymıe un: die Metapher. Dıie
uns helfen, Revolution machen. Heute 1St das nıcht Metonymıe 1St «materiell»: der Weıinstock, die Herde,
mehr halten. Chiule und dann auch Portugal haben der Feigenbaum, die Kornernte zZu Beispiel siınd
mich das leider gelehrt. Das Evangelıum könnte uns Metonyme für srael,; das damıt doch eindeutig VO  n}

aber lehren, die Erde umweltfreundlich, krattvoll un: seiıner ökonomischen Praxıs her verstanden wiırd: der
leicht werden lassen, ıne Erde entstehen assen, Geıist 1st Lufthauch, Wınd, der folglich immer
auf der NsSserec Leiber, die Leiber unNnserer Kınder Werk bleibt, und keineswegs Tempel, Theoria
schöpfterisch wiırken (und nıcht NUur der Kette VO Kontemplation, nach Heıdegger).
Fabriken un Büros Sklavenarbeit verrichten); ıne Dıie Metapher fügt dann Reihen VO Metonymien
Erde, auf der s$1e Lanzen un! spielen können WwW1e€e Z  MMCN, indem s1e verschiedene Handlungen un
die Kinder autf dem Doriplatz, die ZuU Flötenspiel Berichte vergleichend zusammenstellt: Das schönste
tanzen (Luk / 32 Beispiel sınd die Parabeln, die typisch sınd für eın
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Denken, das nıemals weder auf die ogriechische Ab- Wenn 1es wiırklich 1ST, dann können Marx undstraktion noch auf das System hindrängt, sondern sıch Freud sıcherlich für materialıistische Interpretationen G3  e
SCrn ine Iragmentarische Form VO:  - Gnoseologie der Bıbel hilfreich SCIMN, aber ur bıs W.hält (wıe die Spruchweısheiten, die verschiedenen Grade, denn SIC bleiben ı noch sehr griechisch;Kommentare, die Iinan Midraschim nın uUuSsSW und eher ware ohl Nıetzsche, dieser Antisokrates >;  X  A

Entsprechend dieser Semiotik 1ST das entscheidende un Antichristus, der unNnseren Augen un! unNnseren
Kennmal biblischen Denkens un biblischer Sprache Leibern besten helfen könnte, die Kraft des Evan- s  v  3S
hre Auffassung VO 0205 un: VO Geist als Schöp- geliums wıederzufinden. Weıt WCS VO den Fragen
fung als Moment des Lebens Als Fruchtbarkeit der nach 1nnn und Spirıtualität un nach der Unsterblich-
Erde, der Muttertiere und der Frauen 1ST das Leben keıt der Seele wuürde INan dann verstehen, daß die
strotzende Überfülle, Überschreitung aller Grenzen, rage der Auferstehung, die Sperr1g 1ST für die von
Vermehrung der Früchte, Sattıgung, Segenstülle Die den Griechen herkommenden Theologen, der C1IBENT-
Hebräer WECeNN INan einmal absieht VO ihren rIie- liıche Prütstein für 1iNeC Interpretation des Evangelıums

mMmussen VO  e} aktiıven Vorstellungskraft MIT Begriffen der Kraft oder der Macht 1STt nıcht Gott
1ST CS, der diese Kraft «erklärt» sondern 1STt dieSCWESCH SC1IN, mıiıt der Fähigkeit begabt, die Wirklich-

keit umzugestalten, MITL Leidenschaft für die unerhörte etamorphose der Leiber, die C1in ekklesio0-
Metamorphose denn das alles könnten Ja Friede, logisches Net7z bildet, das dann spater als Auterste-
Gerechtigkeıit un: Gnade bedeuten S1C bewegt hung verkündigt werden kann aufgrund der Kraft

n —VO  e} wachen Blick für die Wıirklichkeit des welche diese Leiber gestaltet Von (sott erkennt man
Todes, dieses verhängnisvollen Fluches Die beiden nıchts außer dieser keimhafrt wırkenden Kraftt Die
Auffassungen VO ust der Biıbel stehen einander derzeıtige VWeıse, WIC diese Gestalt des Menschensoh-
gegenüber als leidenschaftliche Hıngerissenheit un nes erkennen 1STt könnte die ökologische Q A Er
Kraft als Schuldverfangenheit un abe wırd die Frucht der Erde sein Y  S ı

1 Barthes, 6/7 Essa1 (Editions du Seuil Parıs «Chez NOUS, 1re et faire MaAaANgENT ensemble» «Be1 uns Sitzen
Aus diesem Grunde vermeiden W IT 1er auch die Übersetzung VO:  - sprechen un! machen mıiıteinander Tisch», Sa: der jüdische \

«Jlecture materialiste» MmMIL «materialistische FExegese» Wo der Sınnzu- französische Dichter Meschonnic scherzhaft
sammenhang die Wiedergabe VO:  } «lecture» IMIL «Lesewe1ise» der Aus dem Französischen übersetzt VO: Dr Ansgar Ahlbrecht«Lesung» nıcht geraten erscheinen laßt, verwenden WITr allentfalls das
neutralere Wort «Interpretation». (Anm. des Übersetzers)

Wır verzichten ı diesem Beitrag aut C116 argumentierende Dar- BELÖOÖOstellung. afür muüßte INan sıch halten Belo, Lecture materialiste
de ’&vangile de Marc. Recıt,Y ideologie (Parıs ferner: 1933 geboren 1956 Diplom als Zıvilingenieur 961 Priesterweihe
des La PU1SSance des Ou la lecture materialıiste de l’&vangile Lissabon, vier Jahre lang als Militärkaplan, Seelsorgerde Marc? (erscheint demnächst). Lyzeum und Pfarrer Arbeitervorstadt Wal 967 Bakka-

Man hat mich otft des Reduktionismus bezichtigt. Hıer ıIST 19108  - aureat der Theologie Löwen 1968 Lizentiat Parıs Dann
eine Gelegenheit, diesen Ball zurückzuschlagen: Wenn Iman diese verheiratet z wel Kinder Sechs Stunden täglich Arbeıt als Computer-konomische Bestimmtheit des Messianischen ı Evangelium nıcht Programmuierer C1MEIN physikalischen Laboratorium Parıs un!
begreift — ISTt das nıcht e1tens der Theologen, der Bischöfe und der gleichzeitig Besuch der Semiminare VO: Barthes, Greimas, Kristeva
Exegeten eine e] gefährlichere Art VO: Reduktionismus? Unı ber die Soziologie der Althusser-Schule Währenddessen chrieb

Vgl die kleine Parabel VO:  - 26—29 die bei den anderen auch sein Buch «Lecture materıalıste de l’&vangile de Marc»
Synoptikern verschwunden IST, die bezogen autf Jesus als (veröffentlicht 1974 bei Editions du Cerft Parıs deutsche AusgabeBauern, der Samen ausSsStIreut Sagl, daß «C  K nıcht weiß WI1C>» dieser 19X0 Alektor-Verlag, Stuttgart) Rückkehr ach PortugalFrucht bringen wird Gefolge der Demokratisierungsbewegung VO'! 25 Aprıl 19/4 Dort

Es 1ST Markusevangelium sehr oft die ede VO: Furcht, wenn arbeıtete das folgende Jahr eim Fernsehen und drehte Dokumen-
arum geht, das Nichtverstehen der Jünger charakterisieren Es tarfılme ber die Lage der Landarbeiter. Lehrt SEeITt 975 Sprachphi-

1ST 1es das letzte Wort des Markusevangeliums (16,8 losophie der Literaturwissenschaftlichen Fakultät VO:  3 Lissabon.
Ich spreche VO:  > Semiotik (die sıch auf die Texte bezieht) und nıcht Hat soeben die Arbeit Buch ber «La PU1SSaNce des COTDS>»

VO! Linguistik (die sıch auf die hebräische Sprache bezieht), ı der iıch abgeschlossen Lebt Scheidung Anschriftt Rua do Quelhasvöllig unzuständıg bin 25 1200 Lisboa, Portugal
ya
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